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ausruhen und mich auf all die lieben Pfleglinge freuen können, die mir
da wieder erstehen werden und die so still sind und so dankbar, wenn wir
liebe Hände haben

FÜR DIE SC H U L STU B E
Unser Kastanienbaum Elise Vogel

(Aus einem früheren Schultagebuch für die 2. Klasse)

An der Wandtafel steht:

Rutü, siehst du unsern Kastanienbaum
mit den vielen hellen Kerzen

Rutli in der Klasse antwortet: Ja, ich sehe den Kastanienbaum mit
den vielen hellen Kerzen.

Andere Schüler werden ebenfalls angerufen und geben ihre Antwort.
Die Schüler lesen weiter von der Wandtafel:

Der Kastanienbaum schaut in die Schulstube herein —
er leuchtet mit seinen Kerzen herein.

Die Schüler fahren von sich aus weiter:

Er schaut, ob wir fleißig sind. Er schaut, ob wir brav sind. Es gefällt
ihm, weil wir gute Ordnung haben. Die gute Ordnung gefällt ihm — die
gemalten Äpfel- und Birnbäume an der Wandtafel gefallen ihm. Er sieht,
daß er selber an die Wandtafel gemalt ist. — « Ei, das bin ich ja selber.
Ich habe gar nicht gewußt, daß ich so schön bin! » — Er freut sich.

Unser Kastanienbaum. Wieso « unser »

Die Antworten sind, wie sie folgen, von den Kindern (den Mädchen) gefunden worden:

Weil er in unsere Schulstube hereinschaut. Weil er grad vor unserm
Fenster steht. Weil er uns leuchtet. Weil er sich über unsere Schulstube
freut. Ja — aber vielleicht ist jemand gar nicht einverstanden damit und
sagt: Er ist gar nicht euer Kastanienbaum. Er gehört uns. Wer vielleicht

Der Biswind. Er sagt: Er gehört mir. Ich will ihn für mich haben. Ich
fahre durch seine Zweige.

Die Erde: Er gehört mir. Ich halte ihn fest. Ich gebe ihm zu essen.
Die Sonne: Er gehört mir. Ich schaue ihn an. Ich habe ihm die Blüten

gestickt. Ich sorge dafür, daß er so schön leuchtet.
Der Regen: Er gehört mir. Ich falle auf ihn nieder. Ich mache seine

Blätter naß. Ich gehe ihm zu trinken, wenn er Durst hat.
Der artige Wind: Ich blase ein bißchen über die Blätter, wenn er heiß

hat. Ich mache, daß sich die Blätter hin- und herbewegen.
Der Kindergarten: Was denkt ihr denn. Er i'st doch uns. Er steht ja in

unserm Gärtchen. Es ist doch extra ein Hag rings um ihn gemacht. Wir
spielen doch in unserm Gärtchen — wir sandeln darin.

Der liebe Gott sagt: Er gehört doch mir. Ich habe ihn ja gemacht. Und
ich habe auch die Erde und die Sonne und den W ind gemacht — also
gehört er doch mir.

Ja, und etwas Besseres konnten wir gar nicht mehr sagen — da mußte
man wohl aufhören. Aber es war so schön, davon zu reden (es war wie ein
Spiel). Und daß wir dies tun konnten, daran war unser Kastanienhaum
schuld — nein, eigentlich der liebe Gott, weil er ihn so schön gemacht hat.
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